
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 16 (1900)

Heft: 38

Rubrik: Das Zürcher Gewerbemuseum

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


^ ®rgnn
für

bie fdjmeij.
Wciftcrftfjaft

aller
fcatitnoerfc

unb
©ctxjcrfie,

bereit

gmtungen unb
$£«»!£.

sjjraktfftlfe gjliüter für bie Utferkjlatt
mit befottberer Serütffidjtigung ber

^ tt it ft int $ tut bto erf.
.S}erau§gegeben unter ©iittoirfung fdjtoeijerifdjer

ffunpanbtuerïer unb îedjntfer
Don Pnlt£r fentt-giol&ingtjaufett.

(Organ fur bie uffi;irllcn |lnttlilintionrn bcs Sdjmeif (Bfroerlietrmm
DffüieHeg tittb oMiflittorifrfjel Drgan be« Slarg. @ttjmicbe= uni aBagnernteifterbereing.

®rfd)etnt je ©antStagS unb ïoftet per ©emefter g-r. 3. 60, per Qafjr gr. 7. 20.
3>nferate 20 ©t§. per lfpaltige ^Setitgeile, bet größeren Slufträgen

entfpredjenben SRabatt.

gftriti), ben 8. Siejemûer 1900.

itt«8 t)t ttitf î»cv lUcrbettbr — a ltd) mit mciltcn fjmu-ru.
lUcf in fritter 3rit crltavrt, mi»g' ntr Omtltc faljrett.

$110 3«t*djet* #e«tctbr-
mttfcnm

foil lautSIntrag beg@tabtrateg
einen ©pegialfieamten erhalten,
ber ben §anbwerîern, bie nidjt
eigene geidjner kalten tonnen,
mit fRat unb ïfjat an bie

§anb get)en mirb, um fo
bie !unftgewerblid)e $I)ätigfeit gu förbern. ®er je^ige
Smport foldjer ©egenftänbe foil bem Export ißlafj
machen. ßweifellog ift bag blofe Sïugftellen non dJîufter»
erjeugrtiffen unb ber llnterridjt im ftunffgewerbe nidjt
fcbon gur unmittelbaren ©tärtung unb Slu'gbebnung beg

Ie|teren auf fjteftgem ißlape geniigenb. ®ag SlughmfO
unb 3^tcf)ent>urau ift ftart in Slnfprud; genommen aucb

für anbertoeitige Stufgaben unb ber ®ire!tion beg ®e=

merbemufeumg foil baber eine afabemifcb gebilbete Straft
ganj für jene Hebung unb Unterftü^ung gewerblicher
ïkâtigîeit jur 5ßerfügung geftetlt merben gegen 58e=

fotbnng mit 4500—5000 betr. 93ttreau teiftet
Stugfünfte unb fleittere Sïorrefturen an ßeid)=
nun gen unentgeltlich, bagegett merben umfang»
reidjere Sorretturen unb Entwürfe ju bttli»
gem Slnfabe berechnet mie bigler.

Urbrit*- ««ï> £tcfcrnnö»iültt't'tfrtriuniirtt.
(2lmttid)e OrigtnaUSKittetluugen.) tjtatpbcuct oerButen.

2)ie ©ïaferarljcitett fiir bas neue fßoftgebäube itt ,3ug a" •§•
§erber, genfterfabrif unb ©cbreinerei, Sutern, unb Qof. Söifart, med),
©diretnerei, $ug.

2)ie Seguttg bon cirfa 9000 m ©eleife ber neuen (Slfa§er=2tmc
poifdjcn ©eniralbabtifjof uttb ©t. Sobannbalinijof in Safcl tourbe an
Sä. ©etjjberger, Unternehmer, Safel, bergeben.

$er Saljnbofumbau in (vl)aitr=be=îyottbg ift ben Saumeiftern
grince & Séguin in Steuenburg, beren fßläne mit bem erften SreiS
bebadit tourben, übertragen toorben.

©rftettung beb Sllptoegeg ©affong, ©emeinbe $limg (©raubünben)
an Sob. Seer, ©bur.

Siefcrmtg bon 20 dpläpigett ©djulbänfen iité neue 5Printarfd)ul*
bang ©almfad) an ®. Säger & ©obn, Saufdjraner, SftomanSborn.

©tiibmaucr ait ber .tantonâftrafje ©d)tui)j=©attel an Sauunter»
ncbmcr ©afagranbe.

Sluëfiibrung ber ©trope 2. tlnffc 9!affemocil=2)ielgborf (Sänge
900 m, ®oftcnooranfd)lag ca. 6900 fÇr.) an ©. grei, Sauunternebmer
in ®ietifon.

Sau ber ®ol)Ie in ber Sitfourftrape unb ^öfdjgaffe 3»dd) an
©mit ©djenfel in Süricp.

©titc wait iî^bfutunii
unb (Tvitiintcitc

ift tester ïage patentiert worben. @g ift bieg eine

SJtafdjine gur ^erftettung üon §otjftutptur=
Ornamenten, fdfweijer. gâtent 9îr. 19,905. ®er
Eigentümer biefer Erfinbung, bie in allen Staaten pa=
tentiert würbe, £>err SI. 53 a 11 i é, SJtöbelf abrit in
58afel unb ßüridf kûi ung auf uuferen 5£ßunfck

^ Organ
für

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

Praktische Mütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Hoidingyausen.

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermcisterbereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 6V, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Isvaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 8. Dezember IN««.

Jung ist «ur der Mordende — auch mit weihen Haaren.
Mer in seiner Zeit erstarrt, mög zur Grude fahren.

Das Zürcher Gewerbe-
museum

soll lautAntrag desStadtrates
einen Spezialbeainten erhalten,
der den Handwerkern, die nicht
eigene Zeichner halten können,
mit Rat und That an die

Hand gehen wird, um so

die kunstgewerbliche Thätigkeit zu fördern. Der jetzige

Import solcher Gegenstände soll dem Export Platz
machen. Zweifellos ist das blose Ausstellen von Muster-
erzeugnissen und der Unterricht im Kunstgewerbe nicht
schon zur unmittelbaren Stärkung und Ausdehnung des

letzteren auf hiesigem Platze genügend. Das Auskunft ^

und Zeichenburau ist stark in Anspruch genommen auch

für anderweitige Aufgaben und der Direktion des Ge-
Werbemuseums soll daher eine akademisch gebildete Kraft
ganz für jene Hebung und Unterstützung gewerblicher
Thätigkeit zur Verfügung gestellt werden gegen Be-
soldung mit 4500—5000 Fr. Das betr. Bureau leistet
Auskünfte und kleinere Korrekturen an Zeich-
nun gen unentgeltlich, dagegen werden umfang-
reichere Korrekturen und Entwürfe zu billi-
gem Ansätze berechnet wie bisher.

Arbeite- und Kieferungsubertrugungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Die Glaserarbciten für das neue Postgebäudc in Zug an H.
Herber, Fcnsterfabrik und Schreinerei, Luzern, und Jos. Wikart, mech.
Schreinerei, Zug.

Die Lcgung von cirka 9000 m Geleise der neuen Elsäßer-Linic
zwischen Ccntralbahnhof und St. Johannbahnhof in Basel wurde an
A. Geißberger, Unternehmer, Basel, vergeben.

Der Bahnhofumbau in Chaux-de-Fonds ist den Baumeistern
Prince à Béguin in Neuenburg, deren Pläne mit dem ersten Preis
bedacht wurden, übertragen worden.

Erstellung des Alpweges Cassons, Gemeinde Flims (Graubünden)
an Ioh. Beer, Chur.

Lieferung von 20 Mäßigen Schulbänken ins neue Primarschul-
Haus Salmsach an H. Jäger -à Sohn, Bauschreiner, Romanshorn.

Stützmauer an der Kantonsstraßc Schwyz-Sattcl an Bauunter-
nehmcr Casagrande.

Ausführung der Straße 2. Klasse Nasscnwcil-Dielsdorf (Länge
90V in, Kostenvoranschlag ca. 6900 Fr.) an C. Frei, Bauunternehmer
in Dietikon.

Bau der Dohle in der Dufourftraßc und Höschgasse Zürich an
Emil Schenkel in Zürich.

Eine Erfindung nun großer Bedeutung
und Trugweite

ist letzter Tage patentiert worden. Es ist dies eine

Maschine zur Herstellung von Holzskulptur-
Ornamenten, schweizer. Patent Nr. 19,905. Der
Eigentümer dieser Erfindung, die in allen Staaten pa-
teiitiert wurde, Herr A. Balliö, Möbelfabrik in
Basel und Zürich, hat uns auf unseren Wunsch
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